Théophile Alexandre, Countertenor

Théophile Alexandre wurde 1983 in Frankreich  geboren. Er studierte in Lyon zeitgenössischen Tanz und Gesang und hat beide Studien parallel mit Bestnoten und Diplom abgeschlossen. Er spezialisierte sich als Countertenor auf die Oper und das Barockrepertoire. Am Concours  des Jeunesse Musicales de France gewann er den ersten Preis und am Concours de chant baroque gewann er in der Kategorie Oper den zweiten Preis. In grossen Konzerten sang er in erfolgreichen Produktionen wie Haydns Stabat Mater, Purcell King Arthur, Scarlattis Stabat Mater. Im Theater Lyon verkörperte er die Titelrolle in Händels Orlando (was er auch am Finalkonzert singen wird). Am Berlioz-Festival sang und tanzte er 2007 „Le concert d’Orphèe“, eine Produktion um Glucks „Orphée et Eurydice“ und Berlioz „La Mort d’Orphée“. Gegenwärtig arbeitet er viel mit dem Barock-Ensemble Unisoni und dem der Camerata de Lyon und stand abermals als Orlando auf der Opernbühne.

Christina Daletska, Mezzosopran

Die vielsprachige Christina Daletska wurde 1984 in Lemberg in der Ukraine geboren und studierte in einer Klasse für hochbegabte Musiktalente Geige. Während ihrer Studienzeit gab sie mehrere Konzerte als Solistin mit Orchester. Sie holte sich auch Erfahrungen als Orchestermusikerin, sowohl als Geigerin wie auch als Bratschistin. 2003 kam sie in die Schweiz und studierte an der Musikhochschule Zürich Violine und Gesang. Seit 2006 ist Ruth Rohner ihre Gesangslehrerin. 2006 unternahm sie mit dem Kammerorchester Lemberg als Solistin eine Tournee durch Deutschland und Frankreich mit Werken von Bach, Myroslav Skoryk und dem eigens für sie von Zoltan Almashi geschriebenen Werk „Die grünen Gedanken“.

Zudem ist sie mit dem Musikkollegium Winterthur aufgetreten und hat diesen Sommer im Teatro Real Madrid als Rosina im Barbier von Sevilla debütiert und wird bei Murten Classics  die Giannetta im Donizettis Liebestrank verkörpern.
Christina Dietzsch, Sopran

Die Sopranistin wurde 1976 als Kind deutscher Eltern in Frankreich geboren. Zuerst studierte sie deutsche Literatur, bevor sie sich für ein Gesangsstudium entschied und bei Gudrun Baer in Weimar studierte.

Mittlerweile hat sie diverse Wettbewerbe in Frankreich und Spanien gewonnen und ist Mitglied des Niederländischen Opernstudios. Im Concertgebouw Amsterdam trat sie in Charpentiers „Les Descente d’Orphée aux Enfers“ auf. Unter Harry Kupfer verkörperte sie die Dirne in Philippe Boesmans „Reigen“. Mit dieser Produktion wird sie im Februar 2009 an der Opera Bastille in Paris gastieren. 
Young Kun Jang, Bass

Der Bassist wurde 1977 in Seoul in Süd-Korea geboren und studierte erst in seiner Geburtsstadt. Danach wechselte er ans Giuseppe Verdi Konservatorium in Mailand, wo er Student von Bonaldo Giaiotti wurde. Er hat erste Plätze in den Gesangswettbewerben von Korea und dem Concorso Internationale für junge Sänger am „Festival della lirica di Sanremo“ gewonnen sowie den zweiten Platz im Internationalen Wettbewerb „Luciano Neroni“. Er ist in einigen Opernproduktionen und Galakonzerten in verschiedenen Städten Italiens aufgetreten und hat in Belgien Verdis Requiem gesungen.

Seung Gi Jung, Bariton

Der 1979 in Seoul geborenen Bariton hat seit 2004 durchschnittlich zwei Gesangswettbewerbe pro Jahr gewonnen. Neben Wettbewerben in seiner Heimat holte er sich den ersten Preis im Wettbewerb Ottavio Ziino in Rom, den dritten Preis im internationalen „Monserrat Caballe“-Wettbewerb in Zaragoza und den zweiten Preis im Internationalen Gesangswettbewerb „Ferruccio Tagliavini“ in Graz. Seit zwei Jahren studiert er bei Roland Hermann an der Musikhochschule Karlsruhe. Zu seinen Bühnenerfahrungen zählen Auftritte als Figaro in  Mozarts Hochzeit des Figaro im Nationaltheater Seoul, sowie das Gastspiel im Staatstheater Karlsruhe in Debussys „Pelleas et Melisande“.

Leila Pfister, Mezzosopran

Leila Pfister wurde 1977 in Basel geboren. Nach der Latein-Matura studierte sie (als Sopran) bis zum Lehrdiplom bei Prof. Kathrin Graf an der Musikhochschule Zürich. Danach studierte sie als Mezzosopran an der Hochschule der Künste Bern bei Prof. Elisabeth Glauser. Solistendiplom mit Auszeichnung und Preis für das beste Diplom des Jahres 2006. Sie besuchte verschiedene Meisterkurse. Leila Pfister gab Konzerte und Recitals im In- und Ausland und zahlreiche Liederabende, aber auch Partien in Opern, Messen, Oratorien und in einigen Uraufführungen.Sie war Halbfinalistin beim Internationalen ARD-Wettbewerb in München 2006 und Preisträgerin am Concours International Nadia et Lili Boulanger Paris. 

Leila Pfister ist auch schauspielerisch und tänzerisch auf der Bühne tätig (Musiktheater und Tanztheater). 

Olga Privalova, Mezzosopran

Die Russin Olga Privalova wurde 1981 in Litauen geboren. An der Musikschule Kaunas bekam sie mit 7 Jahren ersten Klavierunterricht, bevor sie mit 15 als Hauptfach Gesang belegte. Mit 18 gewann sie den Alexander Sergejewitsch Puschkin-Wettbewerb in Kaunas. Von 2001 bis 2008 studierte sie am Mozarteum Salzburg. Während zweier Jahre wurde sie durch das Gianna-Szel Stipendium unterstützt und gefördert, zwei Jahre lang wurde sie vom Lions-Club Salzburg mit einem Stipendium unterstützt. In der Opernklasse des Mozarteums verkörperte sie die Dorabella in „Cosi fan tutte“ und ging mit dieser Produktion auf Tournee in Deutschland, Österreich und der Schweiz. 2006 wurde sie Halbfinalistin im Internationalen Mozartwettbewerb Salzburg. In der Spielzeit 2007/2008 war sie Ensemblemitglied am Luzerner Theater. Im Theater Heidelberg gastierte sie als Olga in Eugen Onegin.

Antonia Radneva, Sopran

Antonia Radneva wurde 1981 in Sofia/Bulgarien geboren und studierte an der Musikakademie von Sofia Gesang. Nach dem sie an diversen Wettbewerben den zweiten Preis gewonnen hatte, wurde ihr mit einem Stipendium von Raina Kabiavanska den Besuch ihres  Gesangskurses in Siena ermöglicht. Am Internationalen Opernfestival „Oper Oder Spree“ in Frankfurt an der oder sang sie die Eurydike in Glucks Orpheus und Eurydike. Sie war Mitglied des Internationalen Opernstudios Zürich und sang in der Tonhalle.  In Bulgarien ist sie neben Anna Tomowa Sintow in Mozarts Hochzeit des Figaro aufgetreten und hat in Zürich die Marie in der verkauften Braut gesungen. Seit der Spielzeit 2007/2008 ist die Sopranistin festes Ensemblemitglied am Theater für Niedersachsen und singt ausserdem am Theater Augsburg. 

Gabriela Scherer, Mezzosopran

Die Mezzosopranistin Gabriela Schererwunde 1981 in Zürich geboren. Nach langjähriger Chortätigkeit studierte sie bei Helen Keller in Zürich. Von 200 bis 2006 studierte sie an der Universität Mozarteum in Salzburg bei Prof. Claudia Eder und Denia Mazzola-Gavazzeni (Mailand), sowie bei Barbara Bonney und Angelika Kirchschlager in Salzburg. Die intensive Zusammenarbeit mit den Salzburger Kammersolisten führte zu zahlreichen Konzerten in Österreich, Deutschland und der Schweiz.  Neben der Oper interessiert sich Gabriela Scherer speziell für die Oratorien von Bach, Händel, Haydn und Mozart. Im Sommer 2006 war sie Preisträgerin beim 9. Internationalen Mozartwettbewerb Salzburg. Als Mitglied des Zürcher Opernstudios sang sie  u.a. in „L’Etoile“ von Chabrier unter Elliott Gardiner. Geplant sind Debüts an der Bayerischen Staatsoper München (Palestrina mit Simone Young).

Oscar Tellez Roa, Tenor

Der Tenor kam 1976 in Mexiko zur Welt und studierte am dortigen Konservatorium. 2004 kam er ans Internationale Opernstudio in Zürich. Von der mexikanischen Regierung erhielt er ein Stipendium für ein Studium am Mozarteum Salzburg.  Seine Bühnenkarriere begann er in Mexiko-, wo er in Donizetti- und Bellini-Opern glänzte. 2005 debütierte er als Conte Almaviva im Barbiere di Sivigilia an der Schlossoper Haldenstein. In Genf sang er in Luisa Miller und am Theater Biel-Solothurn war er in der Verdi Oper „I due Foscari“ zu hören. In der kommenden Spielzeit wird er in   Biel in Donizettis Lucia di Lammermoor und als Titelheld in Rossinis Otello  zu hören sein.

